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Hol.Betr.: Bespredhuig-mit dem Rechsintenderrterrrdeg
rotletoqerotRundfunks Dr Glasmeieroüthane zetemas sden
ebiüw nefouaDr.Glasmeier suchte ami6.5.oineBegleitung voneInten-
anhödant IThürmereund Imiip Staatssekretär FvankoauftWider Erwar-
ae ,edtenobrachteeer von sichlauskeinerlei inschervor,sondern
ni eieerkundigte sich lediglich,lob Staatssekretär Franlbnirgend-
netisdmewelche Winsche bezügliclindesRundfunks habe uidmittInten-
dant.Nhürmer zufrieden seiovStaatssekretärFrankabeiahte 
UCN
der bisherige Zustand hinsichtlich des tschechischen Rund-
funks erhalten bleibe, weil Änderungen die politische Ruhe
CEET
-nelfewsf
Arevim Protektorat beeinträchtigen könnten. Dr. Glasmeier nahn
dies ohne Widerspruch zur Kenntnis. Im übrigen erzählte Glas-
GTAGEG
SNIS
meier ausführlich von der technischen Weiterentwicklung des
t8105
Rundfunks und den sich daraus für die Nachkriegszeit erge-
NS
benden Polgerungen in der Gestaltung des Rundfunkprogramms
(Beethoven-Sender", "Lehar-Sender", "Goebbels-Sender" und
"Heimat-Sender"). Er ging weiterhin auf seine vom Führer ge-
billigte Einrichtung eines "Hauses des Rundfunks" in Ster
Florian bei Linz ein und bat mich später, als Ersatzkräfte
Rundfunk-
für dienachSt.Florian abgeordneten att) m== gute tsche-
musker nach
chische Musiker zur Verfügung zu stellen. Er lud den Staats-
Möglichkeit
sekretär wie auch mich ein, gelegentlich St.Florian zu be-
suchen (allerdings nach Voranmeldunglobeieihn)doErobot imlI
übrigen den Staatssekretär und auch mirlanpeseine teehnisch
moderne Magnetophonanlage in Berlin vorzuführen.tBei mir
äusserte er schliesslich noch den Wunsch, für die Zukunft
ein besonders repräsentatives historisches Palais als Prager
Rundfunkhaus zu erwerben (er habe früher einmal an die
TAATNLCTEGITSOUTAT
On
Iedo m tde Tobm bn Bmne s
Prager Burg gedacht, wasich mit Lachen quittiert habe).Auf
meine ausdrückliche Frage, ob Fragen von grundsätzlicher
Bedeutung zu besprechen seien, verneinte Dr.Glasmeyer und
sagte, dass er diese Dinge alle intern mit Intendant Thürmer
a
oadon
regeln köme: Die Tatsache, dass er erst jetzt zu einem
Besuch nach Prag komme, könne als Beweis angesehen werden,
dass der Rundfink hier in Ordnung sei.
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Dr.Glasmeier hatte auch eine Besprechung mit General-

musikdirektor Keilberth um diesen dafür zu gewinnen, lo bis

14 fage als Gastdirigentos nach St.Florian zu bekommen. Ich

habe Glasmeier ausdrücklich gesagt, dass der Reichsprotektor

nstnisich zur Wehr setzen würde, wenn Glasneier versuchen würde,

rswi Keilberthi von Prag wegzuholen. Auch deutsche Musiker könne

nueler vonvhier keinesfallssabziehen. Glasmeier versicherte, es

ne handle sich nur um die Erziehung des Bruckner-Orchesters in

St.Florian, an der mit Genehmigung des Führers alle namhaften

4

deutschen Dirigenten zeitweise teilnehmen sollen.tneb

onfarow

Eine Erwähnung der Kurzwellenaktion durch den Herrn

Staatssekretär gab Anlass,tdass Glasmeier äusserte, im Reich

sei Ähnliches geplant. Man erwähne im Rundfunk die Kurzwellen-

sendungen schon überhaupt nicht mehr, produziere und verkaufe

im Reich auch nur noch Geräte ohne Kurzwellenteile und erwäge,

89

für besonders anfallige Gebiete, ähnlfch wie im Protektorat,

die Kurzwellenempfangseinrichtungen unbrauchbar za machen zu

lassen.
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